
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchte Hochstaudenflur SSO von Dolgen

Niedermoor- degradiert

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dolgen am See

Schutzmerkmale
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

01 0

Vegetationseinheiten
Brennessel-Sumpfseggen-Bestand, Hohlzahn-Landreitgras-Gesellschaft

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 2 1 3 4 0 1 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07311

X

Das Gebiet liegt etwa 1,3 km SSO von Dolgen am O-Rand eines Erlenbruchwaldes. An den anderen 3 Seiten grenzen ruderal beeinflußte 
Hochstaudenfluren an. Im Norden befindet sich dahinter ein Graben im Osten ein Acker, im Süden liegt Acker und Wald. Die Wasserstufe
dürfte durchgängig bei 3+ liegen, wobei der Westteil geringfügig feuchter ist. Hier in Nachbarschaft zum Feuchtwald hat sich bei eutroph-
reicher Trophie der Brennessel-Sumpfseggen-Bestand angesiedelt. Nach Osten in Richtung Acker ist das Gebiet noch stärker entwässert 
und eutrophiert. Als polytroph-reich kann der Standort der hier verbreiteten Hohlzahn-Landreitgras-Gesellschaft angesehen werden, welche 
aber noch Feuchtezeiger, wie Wasserdost und Helmkraut aufweist. Das Gebiet wird nicht nur über den nördlich gelegenen Graben sondern
auch den daran angeschlossenen Torfstich entwässert, der wenige Meter neben dem Gebiet parallel zu ihm im Feuchtwald verläuft. Eine 
Wiedervernässung des Biotops sollte versucht werden.
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Wiese
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Angeln
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Bodenentnahme

Verkehr
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sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Cirsium oleraceum Cirsium palustre Galeopsis tetrahit
Mentha aquatica

Bidens tripartita Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum
Festuca rubra Galium aparine Holcus lanatus Iris pseudacorus
Juncus effusus Lotus corniculatus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Potentilla anserina Scutellaria galericulata Stellaria palustris


